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	Einordnung
	Studienabschluss (B. Sc., M. Sc.)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Art (O=obligatorisch, WO=wahlobligatorisch) (je Studiengang BI/Man/IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Regelsemester (je Studiengang BI / Man / IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Angebotssemester (nur im WS, nur im SS oder beides)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Leistungspunkte (LP)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Anzahl Semesterwochenstunden (als V, Ü, S, Prak. oder integr. Vorlesung iV)
	6V

	Lehrende
(1. = Modulverantwortlicher)
	Prof. Dr. rer. nat. O. Kornadt

Prof. Dr. W. Kuttler



	Professur/Institut
	Professur Bauphysik

	Lernziel

(max. 5 Zeilen)
	Die Studierenden verfügen über gefestigtes Wissen zu wesentlichen physikalischen Zusammenhängen. Sie verstehen die Zusammenhänge zwischen physikalischen Prozessen einerseits und speziellen Problemen der Infrastruktur und Umwelt andererseits. 

Sie besitzen Kompetenzen zu klimatologischen Grundprozessen und Verständnis für Einflüsse auf das Stadtklima und damit Einbeziehung dieser Kenntnisse in Entscheidungsprozesse.


	Lehrinhalt

(max. 15 Zeilen)
	PHYSIK:

Grundlagen der Physik in den Bereichen:

- Mechanik: Kinematik, Dynamik, Starrer Körper,

- Schwingungen und Wellen: Frequenzen, Wellenlänge, Analogien bei verschiedenen Wellenarten, 

- Wärmelehre: Grundbegriffe, Wärmetransport, Hauptsätze,

- Elektrizität: Spannung, Stromstärke, einfache Schaltkreise.

STADTKLIMA/METEOROLOGIE:

Messgrößen (Temperatur, Regenmenge, -dauer, -intensität, Windrose), Wetterstationen, Messdatenerfassung und Auswertung, Prognosen, Wetterkarten.

Beschäftigung mit klimatischen Veränderungen, die durch urban-industrielle Gebiete im Vergleich zum dicht bebauten Umland verursacht werden. Am Beispiel der meteorologischen Elemente wird auf die Besonderheiten des Stadtklimas eingegangen. Berücksichtigt werden die Emissionen von Luftschadstoffen, deren Transmission und Immission. Behandelt werden Probleme der planungsrelevanten Stadtklimatologie wie auch die humanbiometeorologische Bewertung. Beispiele der thermischen und lufthygienischen Situation in Städten werden besprochen.


	Empf.fachl.Voraussetzungen
	keine

	Prüfungsvorleistungen
	keine

	Leistungsnachweise
	Klausur oder mündliche Prüfung   (2 Teilprüfungen)

	Literatur

(max. 3 Zeilen)
	Schneider; Zimmer: Physik für Ingenieure; 

Bergmann; Schäfer: Lehrbuch der Experimentalphysik, Bd. 1, Mechanik, Akustik, Wärme;

Skripte


	Workload
	Präsenzzeit:
70 h
Belegbearbeitung:
0 h 
Selbststudium:
110 h


